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Wettbewerbsfähig in die Zukunft:  
Wie Deutschland neue Potenziale  
erschließen kann 
 
Die Diagnose ist unstrittig: Die deutsche Wirtschaft steckt in einer ernsten Krise und ist zu einer 
Wachstumsbremse in der EU geworden. Wie kann der Motor wieder zum Laufen gebracht werden? 
Hierfür braucht es eine positive, innovationsbasierte Zukunftsvision, Strukturreformen und ein neues 
„Bündnis“. 

PolicyBrief

Oft bergen Krisen auch Chancen. So wie die neuen si­

cherheitspolitischen Realitäten zu einer Neuausrich­

tung der Verteidigungsfähigkeiten zwingen, so ist auch 

ein echter Aufbruch in der deutschen Wirtschaft nötig. 

Dabei sind aber nicht nur erhebliche zukunftsgerichte­

te Investitionen gefragt, sondern auch ein klares Ziel­

bild.1 

Warum sich nicht das Ziel setzen, Deutschland in einer 

starken EU binnen zehn Jahren zum globalen Spitzen­

reiter bei Innovation und zentralen Zukunftstechnolo­

gien zu machen? Technologien, die die Wettbewerbs­

fähigkeit stärken, nachhaltiges Wachstum schaffen und 

die Lösung drängender Herausforderungen ermögli­

1	  Vgl. Schraad-Tischler (2025).

chen – von der Mobilität der Zukunft, einer werteba­

sierten KI-Entwicklung bis zur Stärkung der Kreislauf­

wirtschaft. Ein ambitioniertes Zielbild kann Kräfte 

freisetzen und signalisieren: Wohlstand und nachhalti­

ges Wachstum sichern ist machbar.

Dass hierfür jedoch ein echter gesamtgesellschaftli­

cher Aufbruch nötig ist, zeigt die Wachstumsentwick­

lung der letzten Jahre (Abbildung 1). Und auch für 

2025 ist erneut bestenfalls ein minimales Wachstum 

von 0,1 Prozent zu erwarten (Gemeinschaftsdiagnose 

1/2025).
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Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit stärken

Innovation 
stärken

Fachkräfte 
sichern, Arbeits­
produktivität 
steigern, soziale 
Sicherung 
demografiefest 
machen

Private und 
öffentliche 
Investitionen 
stärken – moderne 
Infrastruktur

Energiekosten 
senken

Bürokratie 
abbauen und 
Steuersystem 
verschlanken

Stärkung außen­
wirtschaftlicher 
Beziehungen

Die Felder machen deutlich, dass einer klugen Wirt­

schaftspolitik eine Schlüsselrolle zukommt – doch auf 

den Staat allein zu setzen, wird nicht reichen. Vielmehr 

braucht es ein neues „Bündnis“ zwischen Politik, Wirt­

schaft, Wissenschaft und Gesellschaft. Jede Seite muss 

sich einbringen.

Der Sachverständigenrat hebt hervor, dass die „reale 

Wachstumsrate des Produktionspotenzials der deut­

schen Volkswirtschaft in den letzten Jahrzehnten dras­

tisch gesunken [ist], von durchschnittlich etwa 2,5 Pro­

zent in den 1970er-Jahren auf zuletzt 0,5 Prozent im 

Jahr 2022. Das sinkende Arbeitsvolumen in Deutsch­

land dürfte das Wachstum des Produktionspotenzials 

zukünftig stark dämpfen“ (SVR 2023/24).

Um die Weichen in Richtung mehr Wachstum und 

Wettbewerbsfähigkeit zu stellen, sind deshalb mehrere 

Hebel von Bedeutung (Abbildung 2):

Abbildung 1 | Wachstumraten des realen BIP in Deutschland (1992–2024)

Quelle: Statistisches Bundesamt, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen,  
Erste Jahresergebnisse 2024, Wiesbaden 2025.

jährliche Rate Durchschnitt 1992–2017: 1,45
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Abbildung 2 | Hebel für mehr Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit

Quelle: Eigene Darstellung
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Abbildung 3 | Innovatorenquote (in Prozent)

Quelle: ZEW Innovationserhebung 2019–2024
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Innovationsoffensive für mehr 
Wettbewerbsfähigkeit

Dass eine Innovationsoffensive nötig ist, zeigt ein kur­

zer Blick auf einige anschauliche Daten. Gemessen an 

so genannten „Weltklassepatenten“ war Deutschland 

2010 bei 47 von 58 Zukunftstechnologien unter den 

Top 3 Ländern weltweit, 2019 nur noch bei 22 Techno­

logien (Bertelsmann Stiftung 2020). Damit korrespon­

diert, dass der Anteil der innovativen Unternehmen in 

den letzten Jahren klar zurückgegangen ist (ZEW Inno­

vationserhebung 2019–2024). Die so genannte „Inno­

vatorenquote“ unter den deutschen Unternehmen lag 

im Jahr 2023 bei lediglich 51 Prozent, 2018 waren es 

noch 60,5 Prozent (Abbildung 3). 

Wie sich die Innovationsneigung der deutschen Unter­

nehmenslandschaft im Detail verändert hat, lässt sich 

dabei sehr gut an unserer eigenen Erhebung der „Inno­

vativen Milieus“ ablesen (Abbildung 4).

Der Anteil der Unternehmen, der sich dem Segment 

der „Disruptiven Innovatoren“ zurechnen lässt, hat sich 

zwischen 2019 und 2022 von 19 Prozent auf 12 Pro­

zent verringert, während der Anteil der Unternehmen 

ohne jeglichen Innovationsfokus von 11 Prozent auf 16 

Prozent gestiegen ist. Entsprechend hat sich auch der 

Innovationsoutput verändert: Der Anteil der Unter­

nehmen mit Produktinnovationen ist zwischen 2018 

und 2023 von 36,1 Prozent auf 24,1 Prozent gesunken 

(vgl. ZEW Innovationserhebung 2019 und 2024).

Ein Schlüssel für mehr Innovationen sind Investitionen 

in Forschung und Entwicklung. Hier lohnt ein differen­

zierter Blick: Deutschland liegt bei den öffentlichen 

und privaten Gesamtausgaben für Forschung und Ent­

wicklung (F&E) inzwischen bei einer Quote von 3,11 

Prozent des BIP. Das ist im Vergleich zum EU-Durch­

schnitt (2,3 Prozent) zwar ein recht guter Wert – doch 

gemessen an Ländern wie den USA (3,45), Schweden 

(3,6), Südkorea (4,96) oder Israel (6,35) besteht noch 

deutlich Luft nach oben (OECD Data Explorer). Eine Er­

höhung der F&E-Investitionen hat langfristig klar posi­

tive Effekte auf das Wirtschaftswachstum (Frietsch, 

Rammer, Astor et al. 2017). Das IW hat zuletzt berech­

net, dass das Pro-Kopf-BIP Deutschlands rund 3,2 Pro­

zent höher wäre, wenn Deutschland mit den USA 

gleichziehen und seine F&E-Ausgaben auf 3,5 Prozent 

des BIP steigern würde (Goecke, Tilmann, Kemper­

mann 2024). Insofern ist es zu begrüßen, dass der Koa­

litionsvertrag eine Erhöhung auf dieses Niveau an­

strebt.

Wichtig ist dabei nicht zuletzt, dass gerade die Unter­

nehmen wieder deutlich stärker in Forschung und Ent­

wicklung investieren sollten. Die F&E-stärksten Unter­

nehmen in Deutschland investieren durchschnittlich 

knapp 6 Prozent ihres Umsatzes in F&E, während es in 

den USA über 10 Prozent sind (EY 2024). Gerade High­

tech-Fähigkeiten sind zentral für langfristiges Produk­

tivitätswachstum und Spitzenplätze auf internationa­

len Märkten. 57 Prozent aller deutschen F&E Ausgaben 

werden jedoch in so genannten Midtech-Sektoren (z. B. 

Automobil- und Maschinenbau) getätigt. Im Vergleich 

dazu investieren US-Unternehmen 85 Prozent der F&E 

Ausgaben in besonders wachstumsträchtige und profi­

table Hightech-Bereiche. Angesichts der Tatsache, dass 

Deutschland und Europa in einer solchen „Mitteltech­

nologiefalle“ (Dietrich, Dorn, Fuest 2024) gefangen 

sind, bietet es sich insbesondere an, einen stärkeren 



4

PolicyBrief

Gerade für den Bereich der digitalen Wirtschaft, in der 

die USA und auch China ein anderes Innovationstempo 

an den Tag legen, ist Europa mehr denn je gefordert, 

eine echte Strategie zu entwickeln und umzusetzen. 

Wie eine solche Strategie aussehen kann, hat die Ber­

telsmann Stiftung zuletzt mit der Initiative „EuroStack“ 

deutlich gemacht (Bria, Timmers, Gernone 2025), die 

auch Eingang in den neuen Koalitionsvertrag gefunden 

hat. Die EuroStack-Initiative ist eine ambitionierte Visi­

on und eine umfassende Strategie. Sie bietet eine kon­

krete Roadmap für die digitale Souveränität Europas 

und zielt darauf ab, Abhängigkeiten zu verringern, ein 

unabhängiges digitales Ökosystem zu fördern und stra­

tegische Innovationen zu stärken. Zu den wesentlichen 

strategischen Maßnahmen zählt der Vorschlag für 

einen European Sovereign Technology Fund (ESTF): Ein 

langfristiger Fonds mit einem geplanten Volumen von 

300 Milliarden Euro über zehn Jahre zur Lenkung von 

Investitionen in Schlüsseltechnologien wie KI, Quan­

teninformatik und Cybersicherheit.

Fokus auf die Förderung von Sprunginnovationen zu 

legen und dabei nicht zuletzt die europäische Koopera­

tion in Sachen Innovation massiv zu forcieren. Hier 

fehlt es bislang an einer echten integrierten Strategie 

und geeigneten Strukturen, um eine europäische Inno­

vationsoffensive auszulösen.

Europa sollte – möglichst über die EU-27 hinaus – noch 

stärker versuchen, seine Stärken zu bündeln und För­

derstrukturen gezielter auf die Förderung bahnbre­

chender Innovationen auszurichten. Hier kommt auch 

dem Mittel der öffentlichen Beschaffung eine wichtige 

Rolle zu, um Innovationen zum Marktdurchbruch zu 

verhelfen (Bertelsmann Stiftung 2021). Ansätze wie 

die deutsche Agentur für Sprunginnovationen 

„SPRIND“ gehen grundsätzlich in die richtige Richtung, 

sind aber hinsichtlich ihrer Mittel- und Personalaus­

stattung noch weit entfernt von der Durchschlagskraft, 

wie sie die amerikanischen Agentur-Vorbilder „ARPA“ 

und „DARPA“ haben – das gilt umso mehr für die der­

zeitigen Strukturen auf europäischer Ebene in Gestalt 

des European Innovation Council (siehe Fuest, Gros, 

Tirole 2025).  

Abbildung 4 | Innovative Milieus 2019 und 2022

N = 1.002 (2019); N = 1.004 (2022). Anzahlgewichtet hochgerechnet. 
Anteil in Prozent aller Unternehmen 2019 bzw. 2022.

Quelle: Bertelsmann Stiftung (Hrsg.): Innovative Milieus 2023. Gütersloh 2023
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schöpftes ökonomisches und innovatives Potenzial al­

lein durch Erhöhung des Anteils weiblicher Gründun­

gen (Abbildung 6). Gelänge es, die Quote von heute 

knapp 19 Prozent auf 40 Prozent zu steigern, würde 

dies (ceteris paribus) zu 28 Prozent mehr Neugründun­

gen von Startups im Vergleich zu heute führen (das ent­

spräche pro Jahr 3.500 Startup-Gründungen statt 

2.766). Um dies zu erreichen, müssen sowohl Struktu­

ren für eine bessere Vereinbarkeit von Beruf und Fami­

lie (etwa durch einen massiven Ausbau von Kitaplät­

zen) gestärkt als auch tradierte Rollenmuster 

aufgebrochen werden, die schon sehr früh gelegt wer­

den. In diesem Kontext sind positive Rollenvorbilder 

besonders wichtig (Female Founders Monitor 2025: 

23). Auch für andere, derzeit gründungsferne gesell­

schaftliche Gruppen (z. B. Menschen mit schwächerem 

sozioökonomischen Background) müssen Barrieren im 

Gründungsgeschehen abgebaut werden. Die Bertels­

mann Stiftung wird hierzu in den kommenden Monaten 

eine „Initiative Inclusive Entrepreneurship“ mit gebün­

delten Handlungsableitungen vorlegen.

In diesem Kontext ist es auch grundsätzlich dringend 

geboten, eine europäische Kapitalmarktunion und bes­

sere Bedingungen für Wagniskapital zu schaffen, um 

wachstumsstarke Startups in Deutschland und Europa 

zu halten. Zum Vergleich (Abbildung 5): Gemessen am 

jeweiligen BIP ist das Wagniskapitalvolumen in den 

USA etwa achtmal so groß wie hierzulande (Deutsch­

land 0,06 Prozent; USA 0,47 Prozent; Großbritannien 

0,12 Prozent; im Jahr 2022 zeigte sich ein ähnliches 

Gefälle: Deutschland: 0,09 Prozent; USA 0,75 Prozent; 

Großbritannien 0,12). 

Schließlich muss es hierzulande insgesamt gelingen, die 

Gründungsquote von Startups zu steigern und hierfür 

nicht zuletzt das Gründungspotenzial mit Blick auf alle 

gesellschaftlichen Gruppen besser auszuschöpfen und 

damit das Potenzial für Wachstum und Innovationen zu 

erhöhen. In unserem jüngsten „Female Founders Moni­

tor 2025“ (Hirschfeld, Gilde, Vanusch et al. 2025) zeigt 

sich etwa, dass der Gründerinnenanteil im deutschen 

Startup-Ökosystem bei gerade einmal 18,8 Prozent 

liegt. Es ergibt sich somit ein ganz erhebliches unausge­

Abbildung 5 | Wagniskapital im Verhältnis zum jeweiligen BIP im Jahr 2023 (in Prozent)

Quelle: ING 2024, EFI-F&I-Dashboard
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Abbildung 6 | Veränderungen der jährlichen Startup-Neugründungen bei Erhöhung des Gründerinnenanteils

Quelle: Next Generation Report & Deutscher Startup Monitor
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zu etwa Bertelsmann Stiftung 2021a; Bertelsmann Stif­

tung 2021d; Lindner, Wittmann, Jackwerth-Rice 2022; 

Wittmann, Hummler, Posch 2025).

Politische Strukturreformen und Impulse für 
mehr Wachstum

Moderne Infrastruktur und Investitionsanreize

Um die Weichen in Richtung mehr Innovation, Unter­

nehmertum und private Investitionen zu stellen, ist die 

Politik gefordert, bessere Rahmenbedingungen für 

Wachstum zu schaffen (Bertelsmann Stiftung 2025). 

Eine moderne Infrastruktur ist hier zentral. Deutsch­

lands öffentliche Investitionen waren in den letzten 

Jahren im Vergleich zum Rest der EU unterdurch­

schnittlich: 2,7 Prozent des BIP gegenüber 3,2 Prozent 

im EU-Schnitt seit 2014 (Abbildung 8). 

Daher macht eine staatliche Investitionsoffensive Sinn, 

sofern die Mittel effizient und zielgerichtet und nicht 

für sachfremde Zwecke genutzt werden. Auch die – 

durchaus vorhandenen – Einsparpotenziale im regulä­

ren Haushalt (etwa bei klimaschädlichen Subventio­

In einer zusammenfassenden Übersicht der oben skiz­

zierten Leitindikatoren und Benchmarks ergibt sich für 

Deutschland ein Bild, das die verschiedenen Hand­

lungsnotwendigkeiten verdeutlicht (Abbildung 7).

Jenseits dieser quantitativen Aspekte einer notwendi­

gen Innovationsoffensive ist unter dem Blickwinkel 

einer ambitionierten Zukunftsvision entscheidend,  

Innovation und die Lösung drängender gesellschaftli­

cher Probleme im Sinne einer echten „Missionsorien­

tierung“ zu verbinden. Innovation bedeutet in diesem 

Sinne, dass unsere Gesellschaft den Weg beschreibt, 

den wir mithilfe von Forschung und Entwicklung be­

schreiten wollen. Daher sollte eine moderne, ambitio­

nierte Innovationspolitik nicht nur wirtschaftliche, son­

dern auch gesellschaftlich wünschenswerte Missionen 

und Ziele formulieren (Bertelsmann Stiftung 2020).  

Es ist daher zu begrüßen, dass der Ansatz der Missions­

orientierung für eine transformative Politik Eingang in 

den Koalitionsvertrag gefunden hat. Wie eine funktio­

nierende ressortübergreifende Governance und Um­

setzung von konkreten Missionen zur Lösung drängen­

der gesellschaftlicher Herausforderungen 

funktionieren kann, hat die Bertelsmann Stiftung in 

den vergangenen Jahren herausgearbeitet (siehe hier­

Gesamtausgaben Forschung und 
Entwicklung / BIP

Anteil Wagniskapital / BIP

Innovatorenquote = Anteil  
innovativer Unternehmen

Unternehmensinvestitionen  
in FuE (Hightech) 

Weltklassepatente in Zukunfts-
technologien

Anteil weiblicher Gründungen

Abbildung 7 | Innovation stärken. Leitindikatoren und Benchmarks

Quelle: Eigene Darstellung

D: 3,1 % USA: 3,5 % Südkorea: 5 %

D: 0,06 % GB: 0,12 % USA: 0, 47 %

D: 51 % (2023) D: 61 % (2018)

D: 57 % USA: 85 %

D: Bei 22 von 58 Technologien  
unter Top 3 Ländern (2019)

D: Bei 47 von 58 Technologien  
unter Top 3 Ländern (2010)

D: 18,8 % (2024) Ziel: mindestens 40 %
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der mehr investieren, brauchen sie Planungssicherheit 

und gute Standortbedingungen. Und auch gezielte An­

reize können helfen, um Deutschland als globalen Vor­

reiter zum Beispiel bei nachhaltigen Innovationen und 

„grünem“ Wachstum zu positionieren – etwa durch 

Steuererleichterungen für Investitionen in neue Tech­

nologien, die die Rohstoffeffizienz steigern oder Emis­

sionen reduzieren. Innovationen im Bereich Kreislauf­

wirtschaft würden zudem die Resilienz erhöhen 

(Bertelsmann Stiftung 2025). Angesichts ihrer Hebel­

wirkung sollten öffentliche Investitionen daher gerade 

auch das Feld Forschung und Innovation stärken.

Bürokratieabbau forcieren und wettbewerbs
fähige Energiepreise sicherstellen

Damit öffentliche wie private Investitionen aber über­

haupt zielgerichtet fließen können, ist eines entschei­

dend: Weniger Bürokratie, schnellere Genehmigungs­

verfahren und eine digitale Verwaltung. Würde 

Deutschland hier auf das Niveau von Dänemark auf­

schließen, wäre die Wirtschaftsleistung fast 100 Mrd. 

Euro pro Jahr höher (ifo 2024). Eine Reduzierung über­

flüssiger Berichtspflichten für Unternehmen, eine Ver­

einfachung des Steuersystems und ein wettbewerbsfä­

higes Unternehmenssteuerniveau sind zweifellos 

weitere wichtige Aspekte, die auch zumindest ansatz­

weise im Koalitionsvertrag aufgegriffen werden.

nen) gilt es zugunsten investiver öffentlicher Ausgaben 

auszuschöpfen. Das DIW hat mit Blick auf das geplante 

500 Mrd. Infrastrukturpaket berechnet, dass „das 

Wirtschaftswachstum in Deutschland aufgrund der  

Infrastrukturausgaben in den Jahren 2026, 2027 und 

2028 um einen Prozentpunkt beziehungsweise um 1,5 

und 0,7 Prozentpunkte höher ausfallen dürfte als ohne 

das Investitionspaket“ (Dany-Knedlik, Kriwoluzky, 

Rieth 2025). Die Investitionsbedarfe allein bei Digitali­

sierung, Schienen und Straßen sind enorm. Das gilt 

auch für Bereiche, die für nachhaltiges Wachstum be­

sonders wichtig sind, wie eine belastbare Energieinfra­

struktur für Strom und Wärme. Das Gelingen der Ener­

giewende, die mit dem Ausbau der Erneuerbaren auch 

zum Jobmotor geworden ist, hängt entscheidend 

davon ab (Büchel, Engler, Küper 2025). 

Öffentliche Investitionen haben zudem eine Signal­

funktion für private Investitionen. Das DIW kommt zu 

dem Ergebnis, dass 1 Euro öffentlicher Investitionen 

(Bau, Ausrüstungen, Sonstige) im Durchschnitt 1,50 

Euro private Investitionen generiert (Belitz, Clemens, 

Gebauer et al. 2020). Nach den Daten der KfW waren 

die Gesamtinvestitionen des Privatsektors Ende 2024 

rund 8 Prozent niedriger als Ende 2019. Die Unterneh­

mensinvestitionen sind bereits seit den 1990er Jahren 

im Verhältnis zum BIP rückläufig. Sie lagen zuletzt 

preisbereinigt um 6,5 Prozent niedriger als im Jahr 

2019 (Scheuermeyer 2025). Damit Unternehmen wie­

Abbildung 8 | Anteil staatlicher Investitionen am BIP (in Prozent)

Quelle: Eurostat, Download der Daten am 30.01.2025
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Standortzusagen durch die Wirtschaft und 
mehr Kooperation bei Forschung 

Wenn die Politik derartige Rahmenbedingungen richtig 

setzt, ist aber auch die Wirtschaft in der Pflicht: etwa 

mit Investitions- und Arbeitsplatzzusagen. Auch müs­

sen Unternehmen und Wissenschaft mehr gemeinsam 

innovieren und Erfindungen in die Marktreife bringen 

(Brink, Löher, Schröder 2024). Es liegt eben nicht nur in 

der Hand des Staates, Innovationsökosysteme in zu­

kunftsträchtigen Deeptech-Bereichen wie Biotech 

oder Quantumcomputing zu stärken. Um Leuchttürme 

wie die Münchner „UnternehmerTUM“ im ganzen Land 

zu skalieren, braucht es das Engagement der Privat­

wirtschaft ebenso wie der Wissenschaft. 

Auch mehr Kooperation zwischen Clustern erhöht die 

Schlagkraft im globalen Wettbewerb. Hier können 

noch einige Potenziale gehoben werden, wie unsere 

Analyse der Deeptech-Innovationsökosysteme in 

Deutschland im Bereich „Biotech“ zuletzt gezeigt hat 

(De Véricourt, Demir 2025): So legen die komplemen­

tären Stärken der wichtigsten Biotech-Standorte in 

Deutschland nahe, dass die Integration ihrer Fähigkei­

ten ein starkes deutsches Biotech-Innovationscluster 

bilden könnte, das auf dem Weltmarkt wettbewerbsfä­

hig ist. Der derzeitige Mangel an Zusammenarbeit zwi­

schen diesen Zentren führt jedoch dazu, dass die Vor­

teile jeder Region nicht voll ausgeschöpft werden. Es 

gilt, Synergien zu nutzen, anstatt Ineffizienzen durch 

doppelte Anstrengungen aufrechtzuerhalten. 

Deutschland und Europa verfügen noch immer über 

herausragende Forschungsstandorte und eine lebendi­

ge Wissenschaftsszene. An guten Ideen mangelt es im 

Land der Erfinder auch heute nicht, jedoch hapert es 

oft an deren Anwendung und Kommerzialisierung. Ins­

besondere die USA, zunehmend aber auch China sind 

oft schneller in der Lage, neue Ideen in erfolgreiche 

Produkte und Unternehmen umzuwandeln (Bertels­

mann Stiftung 2020). Um zu mehr Ausgründungen aus 

der Wissenschaft zu kommen und die Kommerzialisie­

rung verwertungsreifer wissenschaftlicher Erkenntnis­

se zu verbessern, bietet es sich daher an, erfolgreiche 

Transferkonzepte aus dem Ausland (Israel, UK, USA) 

hierzulande stärker zu verankern. Hierzu zählen Kon­

zepte, die die Universitäten und angewandten Hoch­

schulen sowie die außeruniversitären Forschungsinsti­

tute selbst umsetzen können, zum Teil braucht es aber 

Zudem wäre Unternehmen durch niedrigere Energie­

preise sehr geholfen. Daher ist es sinnvoll, die Pla­

nungssicherheit bei den Netzentgelten zu erhöhen 

sowie eine Integration der europäischen Energiemärk­

te und den Ausbau erneuerbarer Energien, der Strom­

netze und Speicherkapazitäten zu forcieren. Idealer­

weise gelingt es mit einem richtigen Policy Mix, den 

Strompreis für die Industrie auf ein ähnliches Niveau 

wie in den USA (8,4 ct/kWh) zu senken (hierzu wird die 

Bertelsmann Stiftung in den kommenden Wochen ein 

Papier mit Handlungsoptionen vorlegen).

Stärkung außenwirtschaftlicher Beziehungen

Um die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands und der 

EU – auch angesichts neuer geopolitischer Realitäten – 

zu erhöhen und neue Wachstumsimpulse auszulösen, 

ist es zudem geboten, die außenwirtschaftlichen Bezie­

hungen zu stärken (Bertelsmann Stiftung 2025). Der 

Abschluss von Freihandelsabkommen wie etwa mit den 

Mercosur-Staaten und weiteren Ländern ist hier ohne 

Frage ein sinnvoller Weg.

Zudem gilt es grundsätzlich, die Vollendung des 

EU-Binnenmarktes für Dienstleistungen durch Abbau 

nach wie vor bestehender Barrieren (insbesondere für 

Startups und innovative Unternehmen) zu forcieren 

und eine integrierte europäische industriepolitische 

Antwort auf die in den letzten Jahren deutlich wach­

senden Subventionspakete großer Volkswirtschaften 

wie China oder den USA zu entwickeln (Petersen 

2023). Dabei sollte es jedoch nicht um einen Einstieg in 

einen Subventionswettlauf gehen. Um den Zusammen­

halt des EU-Binnenmarktes, auf den die deutschen ex­

portorientierten Unternehmen angewiesen sind, nicht 

zu schwächen, sollten die wirtschaftspolitischen Maß­

nahmen Deutschlands so ausgestaltet werden, dass sie 

die Kohäsion der EU klar im Auge behalten.

Und um die Resilienz des Wirtschaftsstandorts zu er­

höhen, sollten schließlich möglichst passgenaue Maß­

nahmen zur Reduzierung kritischer Import- und Export­

abhängigkeiten entwickelt und umgesetzt werden. 

Dazu zählt eine stärkere Diversifizierung von Lieferket­

ten und Handelsbeziehungen ebenso wie alle Maßnah­

men, die den Verbrauch der betreffenden Importgüter 

reduzieren, z. B. durch eine stärkere Kreislaufführung 

von Rohstoffen (Haucap, Petersen, Stühmeier 2020; 

Garcia Schmidt, Holzmann, Petersen et al. 2023).
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chend gilt es, die Arbeitsproduktivität zu steigern, 

wenn Deutschland nicht weiter an Wettbewerbsfähig­

keit verlieren soll. Diese Ziele erfordern ein ganzes 

Maßnahmenbündel, zu denen die Bertelsmann Stiftung 

in den vergangenen Jahren konkrete Handlungsablei­

tungen entwickelt hat:

•	� Maßnahmen zur Erhöhung der Arbeitsmarktbeteili­

gung von Frauen (z. B. bessere Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf, mehr Zeitsouveränität durch mo­

derne Arbeitszeitmodelle, Reduktion von Fehlanrei­

zen bei Ehegattensplitting und Minijobs (Kunze, 

Hermann 2024; Jansen, Kümmerling, Zink 2024)).

•	� Maßnahmen für einen höheren Erwerbsumfang  

Älterer und Verlängerung der Lebensarbeitszeit 

durch einen späteren Renteneintritt (z. B. durch 

Förderung des betrieblichen Gesundheitsmanage­

ments, Anreize für freiwillige Mehrarbeit, Zuschlä­

ge bei späterem Renteneintritt und Einschränkung 

von Frühverrentungsmöglichkeiten wie etwa Alter­

steilzeitmodellen oder der sogenannten „Rente mit 

63“ (Buslei, Geyer, Haan 2024)).

•	� Die Förderung der Zuwanderung von Fachkräften 

inklusive deren schnellere Integration in den Ar­

beitsmarkt (Kubis, Schneider 2024).

auch hier neue rechtliche Regelungen, um Potenziale 

besser zu erschließen (siehe zu verschiedenen interna­

tionalen Good Practices Bertelsmann Stiftung 2021c). 

Engagement eines jeden Einzelnen und 
bessere Anreizstrukturen für einen 
dynamischen Arbeitsmarkt

Last but not least ist jeder Einzelne gefragt. Eigeninitia­

tive und Unternehmertum sollten als positives Leitbild 

schon in der Schule gestärkt werden. Auch muss klar 

sein: Wohlstandssicherung gelingt vor allem durch  

Arbeit. Die durchschnittlichen Arbeitsstunden je Er­

werbstätigen haben sich seit Anfang der 90er Jahre 

von rund 1.550 Stunden pro Jahr auf heute weniger  

als 1.350 Stunden reduziert – damit steht Deutschland 

international nicht gut da (Abbildung 9). 

Damit jeder Einzelne am Arbeitsmarkt bestmöglich 

partizipieren kann, sind bessere Strukturen und Anrei­

ze, aber auch gezielte Zuwanderung gefragt. Denn 

neben Investitionen und technologischen Fortschritten 

ist das Vorhandensein von qualifizierten Arbeitskräften 

eine zwingende Voraussetzung für eine wettbewerbs­

fähige Volkswirtschaft. Die Alterung der Bevölkerung 

wird sich in den kommenden Jahren beschleunigen und 

den bereits jetzt vorliegenden Fachkräfte-, aber auch 

generellen Arbeitskräftemangel verstärken. Entspre­

Abbildung 9 | Arbeitsstunden je Erwerbstätigen

Quelle: Statistisches Bundesamt, Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen,  
Erste Jahresergebnisse 2024, Wiesbaden 2025.
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Die Rahmenbedingungen hierfür muss die Politik rich­

tig setzen, jeder Einzelne ist wiederum gefragt, sich 

durch Eigeninitiative einzubringen und seine Kompe­

tenzen lebenslang weiterzuentwickeln. 

Wenn Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Gesell­

schaft ihre Verantwortung im Sinne eines solchen 

„Bündnisses“ annehmen, dann kann Deutschlands 

Wirtschaft nicht nur alte Stärken wiederfinden, son­

dern ganz neue Potenziale erschließen.
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